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Herren Kreisliga West

SG Gronau : TTV TOPSPIN Lorsch III 
Freitag, 09.12.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Thong für den TTV TOPSPIN Lorsch III in 
der Herren Kreisliga West

Im Spiel der Herren Kreisliga West traf die SG Gronau am vergangenen Freitag im 6. Saisonspiel
auf den TTV TOPSPIN Lorsch III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7
beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln unbesiegt blieb. Erwähnenswert war, dass die SG Gronau diese Partie mit einem und der
TTV TOPSPIN Lorsch III mit einem Ersatzspieler bestritt.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Kühn / Russ konnten im Spiel gegen Bretzer / Metz einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchten dagegen Alpers / Mössinger bei ihrer Niederlage gegen Thong / Schlegel.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Marquardt / Volk und Baumgart / Mazurek beendet,
das Marquardt / Volk letztendlich gewannen. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Wenig Chancen ließ Johannes Kühn beim 11:6, 11:9, 11:6 seinem Gegner Harald Metz. Thomas
Alpers verlor sein Spiel wiederum gegen Jürgen Bretzer unterm Strich recht eindeutig und nicht
überraschend nach Sätzen mit 0:3. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Trotz 1:0 Satzführung verlor Sven Marquardt sein Spiel
gegen Markus Thong letztlich mit 1:3. Einen Zähler für die Gäste musste Oliver Russ danach bei der
1:3-Niederlage gegen Jörg Baumgart hinnehmen. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Einen umkämpften Erfolg feierte am Nachbartisch Stephan Volk
beim 3:2 gegen Ireneusz Mazurek, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Deutlich nach Sätzen war wiederum die 0:3-Pleite von Marwin Mössinger gegen
Bastian Schlegel, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Lange umkämpft war das Spiel zwischen
Johannes Kühn und Jürgen Bretzer, ehe sich der Spieler der SG Gronau mit 11:5, 9:11, 11:9, 5:11,
11:1 durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Einen
Zähler für die Gäste musste Thomas Alpers danach bei der 1:3-Niederlage gegen Harald Metz
hinnehmen. Sven Marquardt versäumte es mit einem 1:3 gegen Jörg Baumgart, einen Punkt für sein
Team zu erringen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Oliver Russ, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Markus Thong verlor. Da
war final wirklich nichts zu holen. Beim 3:0-Sieg gelang es Stephan Volk den Gastspieler Bastian
Schlegel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Stark im
Hintertreffen war daraufhin Marwin Mössinger nach einem Zweisatzrückstand, machte Ireneusz
Mazurek dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel noch in fünf
Sätzen. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. 2:3 hieß es indessen
am Ende des nächsten Spiels, als Kühn / Russ und Thong / Schlegel am Tisch die Klingen kreuzten.
Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist die SG Gronau nun ein Punktekonto von 10:2 Punkten auf, während
der TTV TOPSPIN Lorsch III vor dem nächsten Spiel, das am 30.01.2023 gegen den TV 1891
Bürstadt V ansteht, 9:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Gronau bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 17.01.2023 gegen den TuS 1884 Zwingenberg.

 Statistik:
 SG Gronau

Doppel: Kühn / Russ 1:1, Alpers / Mössinger 0:1, Marquardt / Volk 1:0 
Einzel: J. Kühn 2:0, T. Alpers 0:2, S. Marquardt 0:2, O. Russ 0:2, S. Volk 2:0, M. Mössinger 1:1 

 TTV TOPSPIN Lorsch III
Doppel: Thong / Schlegel 2:0, Bretzer / Metz 0:1, Baumgart / Mazurek 0:1 
Einzel: J. Bretzer 1:1, H. Metz 1:1, J. Baumgart 2:0, M. Thong 2:0, B. Schlegel 1:1, I. Mazurek 0:2


